
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 4

Artikel: Heirathsbureau

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-430291

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-430291
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZUrich 1892 XVIII. Jahrgang N° 4 23. Januar

Verantwortliche Redaktion: Jean Hüt-Zli. Expédition : Ccntralliof 14.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsberiirgungen.

Buchdruckern Jacques Holl mann.

Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 13 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 13 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Favbcndruckbild SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts für das Ausland 50 Cts. Auftrage für Schweizer Inserate

Wt'or-dem aile AflnonceH-Agafttwen der Schweiz. Für inisagrjohyoweta&clfe liwecate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in

Hamburg, Berlin. Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

î§£tratlî$ lut veau.

J]\ benn liebt ein Verbrechen,

Barf man benn ntdjf jätflirij fein?"

lafj midj alfo fraulidj fprerfjen :

3rlj bin JfJeier, fei bu mein.
Mis bein Jribolin unb J£>ane,

Mis bEtn Hitter-KebaUfeur,
DautgEfdjliffnE ^djioabronagE
DsrV irfj gern beiit ;§djroabrmuuu\

©cfjliefl mif meinent Siebenmagen
(Ein eljIidjEit Kontrakt ;

3rj) bin Jf»efer, baß mill fagen" :

(Ein Berjnanjer-J&efrefakf
Mus ber IrEibtt'UErtobE,
Müs ber ItaBfurmafion,
Mbev frEitid) aua ber B3nbe

;§eif ben Dammufeknotfjen fdjon.

3Idj bin ïfeifdj non bEinEnt IlEifdje,
Bu biff BEin non tneinEut BEin,
Daa icfj auf barbarifdj hrafdjE,
Bäffff bn ffEfs für ÄrJhuIIafEin,

Baa roill fagen" : unfer Stf^ti
Wnb Borrekfor iff ber Mann,
Ber una jeben Borft uub KEfjer,

Crfljcigranljil'rf) brurften kann.

Jiirrtjfe nidjt biE böfen langen,
ïâfj ein Btr? nnb l'ei mein DEib,
§pridj tu bEincnt alten Jungen :

ßefert, hornm Ijiefirr nnb fdjreib
Baa mill fagen" : oljne Ojmabrn

Rebigirt man bann pEr §djulj,
lû) in ÇBtrafe-Jnferafen
Hnb in Bruutartihcln bu.

Die b« §ri)iinilff in betner Äfanbe
Jn mein ;§amrhrauffafj pafjt,
lüll' idj bEtnea bia jum ßanbt
BngEbunl'En mif .Bombaff.
Denn id) bie ©Ermmft gEbrafcn,

iDrfjff bn [te ala lalbaragouf,
Jrj) iu mEineu JnfErafsn,
Unb, in BraufarfihEln btt.

Somm unb bia ina lefjtE lütfilEin
^rfjau mitt) einmal forfrfjEnb an:
BüfEn, BEinb unb HEbErrödtlein,

Meb iff ulframonfan,
3lfB roelfdj bis auf bie Äofjle,
BEimatlitfjEB nidjf biE &pm
Mis bEr Jtffjem, ben idj jjoIe
%um IranjofEuroorf Braoour.

Do matt keilte DirfljaljauBl'djilbEr,
Bsine DirthaljauskrEibE kEUitf,
Do allein bsr fromme Silfer,
Uûeifenroeif nun DEiffdji rennt,
Do biE Bodjgebirge froften,
Bie kein Barne nod) gefault:
Bal)in wollen mir frfjmarojjen,
Bis man unfre Teilung kauft.

©orten laffen mir tma nieber,
Wo ber Hrnrrltäs' beginnt,
Db bir Bäsoapicre roieber ¦

Bafionalbrbürfniß ftnb ;

Borten roirbf una Abonnenten
Bee Baolan oolt ÄnmpafljiE,
Unb mif feinen (ffiöfferftänbBit

ädjüki rr baa gEkränkfB ©ielj."

Denn auf 1'olrijEtt 'ßalliErioEibEit
Bann bEr fjolbE Blobftnn fdjroärmf,
Du ben ]Mt auf bsiben ^EifEn-
Hna bie jSbtttie IjülifrJ) burdjroärmf,
Do bie DurmelfljierlEin rammeln,
Bunb unb BafE fmb auf Bu,
Ädj, bEr ÜEbE Donneffammeln
XöBf ftd) bann in einem lulj
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Heirathsbureau.

Ist denn Liebe riu Verbrechen.

Darf man denn nicht zärtlich kein?"

Latz mich also traulich kprechrn :

Ich bin Peter, sei du mein.

Als dein Fridolin und Page,
Als drin Uiitcr-Ucdakkeur,
Maulgrfchlisfue Schwadrvuagr
Werd' ich grru deiu Schwadroneur.

Schlirtz mil meinem siebenmagrn
Eni rhlicheu Kontrakt :

Ich bin Peter, ..das null sagen":
Ein Hrrxuacher-Prtresakt
Aus der Kreidrnveriode,
Aus drr Liasformakio»,
Aber freilich aus drr Wade

Seit den Wammutsknochrn schon.

Ich bin Fleisch vvn deinem Fleische,

Du bist Bein von meinem Bein,
Was ich aus barbarisch kreische,

Hältst du stets fiir Schrillstem,
Das will sagen" : unser Seher
Nnd Korrektor ist drr Mann,
Der uns jeden Bork und Ketzer,

Srlhographifch drucken kann.

Fürchte nicht dic bvscu Zungen,
Fisz rin Herz uud lci mein Weib,
Sprich zu driuciu alteu Jungen :

Pckerl, komm hiehrr »nd schreib

Das mill sage»" : obuc Guadc»
Uedigirk man dann per Schuh,

Ich in Hrirals-Iuscraicu
Und iu Brautartikcln du.

Wir dcr Schwulst iu dciuer Staude

In mein Samrkraulfatz patzt,

Füll' ich deines bis zum Räude

Angednnken mil Bombast.
Weuu ich die Vernunsl gebrake»,

Kochst du sie als Kalbsragvut,
Ich in meinen Inseraten,
Und in Vraulariikeln du.

Komm und bis ins letzte Lvcklein

Schau mich einmal forschend au:
Hofen, Hemd und Urbrrrvcklein,
Alles ist ultramviikan,
Als welsch bis aus die Sohle,
Heimatliches nichk dir Spur
Als der Aihem, den ich hole
Zum Franzosenwork Vravour.

Wo mau keine Wirthshausschilder,
Keine Wirlhshauskreide kennt,
Wo allein der frommr Kiiter,
Wcilruwrit zum Weitschi reuut,
Wo dir Hochgebirge trotzen,
Die kein Lame nvck geläutt:
Dahin wollen wir schmarozen,
t?is mau nusrc îieitung kauft.

Dorten lassen wir uus nieder,
Wo der Ururrkäs' beginnt,
Wo die Käspapirre wieder
Nativnalbrdiirfnitz find :

Dorten wirbt nns Abonnenten
Der Kaplan voll Sympathie,
Uud mit feineu Götierbändcu
schützt rr das gekränkte Vieh."

Wenn auf solchen Kalbrrweiden
Dann der holde Vlvdfinn fchwärmt,
Wo den Pelz auf beiden Seilen
Uns dir Sowie hübsch durchwärmt,
Wo dir Murmelthierlrin rammeln,
Hund und Hafe find auf Du,
Ach, der Liebe Wonnestammeln
Löst sich dann in einem Muh!
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